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Im Einklang mit der Palitik der kanadischen Regierung, in ihrem Hilfsprogramm
den wenigstentwiekelten Lândern den Vorzug zu geben, wird CIDA dieses Unterstit-
zungsprogramm fortsetzen. Sa begrüafte Kanada im Geist internationaler Solidari-
tât mit den Sahellândern und in Gemeinsehaft mit den anderen Hilfespendern die
Mitglieder des Clubs in Ottawa zu der zweiten Sitzung seit semner Gritndung im
Mârz des vergangenen Jahres in Dakar (Senegal).

Einzelheiten üiber den Wirtschaftsplan wurden arn 2. Juni auf einer Pressekonfe-
renz in Ottawa vog Bulama Manga, dem Landwirtschaftsminister van Niger und Koor-
dinator des CILSS und von Jean-Pierre Gayer, dem kanadischen Minister fiir Be-
schaffung und Dienstleistungen, gegeben, die gemeînsam die Arbeitssitzungen des
Clubs leiteten.

Der Plan sieht vor allem ein Entwicklungsprogranm fiir die erste Stufe vor
(1978-1982), dessen Kosten auf mindestens 3 Milliarden Dollar geschâtzt werden.
In einer vom Club gebilligten Verlautbarung heil3t es: "...dieses Programm ist ein
entscheidender Schritt zur Verwirklichung des Plans und es dient den Spendern
als Richtlinie bei der Auswahl der in den nâchsten Jahren zu finanzierenden Pro-
Iekte." Viele Spender und Fbrdergesellschaften informierten die Kanferenz üiber
van ihnen beabsichtigte Erhb3hungen ihrer finanziellen Beitrâge. Die offiziellen
Hilfeleistungen fiir das Gebiet erreichten im Jahr 1976 rund 850 Mia Dollar, fast
das Doppelte des 1973 geleisteten finanziellen Beistandes.
Die erste Aufgabe der langfristigen Planung ist es, tratz der ungiinstigen kli-

matisehen Bedingungen Ernâhrungsautarkie zu erreichen, die zur Selbsterhaltung
der CILSS-Nationen auf wirtschaftlichem und sazialem Gebiet ftihren soîl. Die er-
ste Stufe des Programms; sieht im einzelnen var: Erschlief3ung von Wasserquellen,
Sicherstellung der Ernten, Verhinderung der Versteppung durch Aufforstung, Ver-
besserung der Fischerei, Viehhaltung und landwirtschaftlichen Produktion, und
Stârkung der regianalen Ausbildungs- und Farschungsvarhaben.

Der mit Unterstiitzung der Spenderstaaten im Rahmen der OECD gegrtindete Club der
Freunde des Sahelgebiets sucht die Anstrengungen der CILSS und anderer interna-
tionaler Kbrperschaften zu unterstiitzen und neue Quellen für die Entwicklung des
Sahelgebietes zu erschlie3en.

Oas CIDA-Sahel programm

Das Sahelprogramn des Kanadischen Amts fiir internationale Entwicklung (CIDA)
wurde 1974/75 festgelegt. Mit einem Budget van insgesamt 230 Mia Dollar ftir
die Zeit van 1975-1980 ist es das umfassendste kanadisehe internationale Un-
terstüitzungsvarhaben und macht Kanada zu einer der hauptsâchlichsten Hilfs-
quellen fiir dieses Gebiet.

Um ein Vorhaben dieser Gr83Benordnung zu verwalten, hat das Aint eine beson-
dere Abteilung mit Hauptsitz in Ottawa und Amtern in Obervolta, Mali und Niger
eingerichtet.
Das Sahelprogranm Kanadas besteht aus vier Komponenten: das Sahel-Wiederauf-

bauprogramm (80 Mia Dollar), die Ernâhrungshilf e fiir das Sahelgebiet (60 Mia
Dollar), das Niger- und Senegalprogramm (60 Mia Dollar), das panafrikanische
Fernmeldenetz (30 Mia Dollar).

*CILSS (permanent Inter-State Committee on Drought-Control in the Sahel).
Stândiger zwischenstaatlicher Ausschug ftir Dürrekontrolle un Sahelgebiet.
Mitglieder: Ganibia, die Kapverdischen Inseln, Mali, Mauretania, Niger,
Senegal, Obervolta und Tschad.
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